
Die EU verwendet mit
A7 O’c [mittelfristiger
Finanzrahmen 2014-
2020] einen Großteil
ihrer Mittel fu'r die
Regional- und Struktur-
politik (Haushaltsposten
„Intelligentes und
integratives Wachs-
tum'l.

Verwaltung

Europa in der Welt
lEntwucklungshilte/huälmani»
tare Hilfe/Nachbarschaits-
politiki '
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Gegenüber dem
mittelfristigen Finanz—
rahmen 20072013
wurden zu Lasten der
Agrarpolitik alle
anderen Haushalspos—
ten aufgewertet.

Zusammenhalt
zwischen einzelnen
Staaten und Regionen

Nachhaltiges Wachs-

und Strukturpolitik der Eu—

ropäischen Union ist der Bereich, 'fur den

die EU das meiste Geld ausgibt. Sie folgt

dem Gedanken der Solidarität und war von

'w Anfang Teil des europäischen Politikansat—

zes. 1987 fand sie in der Einheitlichen Eu-

ropäischen Akte als Kohäsionspolitik ihren

Niederschlag. Durch sie werden ärmere

oder besonders vom Strukturwandel be-

lt) trot‘fene Regionen in der EU unterstützt,

um ihnen dabei zu helfen, den Rückstand

aufzuholen.
ln der neuen Förderperiode, die sich von
2014 bis 2020 erstreckt, [...] zielt [die Regi-

l3 onalpolitik] vor allem auf die Schaffung
von Arbeitsplätzen, Wirtschaftswachstum
sowie die Stärkung der Wettbewerbsfähig-
keit. Auch die nachhaltige Entwicklung
und damit einhergehend die Verbesserung

10 der Lebensqualität der Menschen sind Ziele
der Regionalpolitik. insgesamt sollen bis
2020 351 Mrd. Euro für die Regional— und
Kohäsionspolitik ausgegeben werden. Da—
bei soll das Geld auf die Bereiche und Sek—

25 toren konzentriert werden, in denen die
größten Fortschritte zu erwarten sind. Es

Die Regional—

"”:> mini-

sollen Projekte gefördert werden, die kleine

und mittlere Unternehmen stärken, Inno-

vationen realisieren, Verkehrsverbi'ndun_

gen schaffen und die Qualifiziemng d“

Arbeitskräfte unterstützen. Ein wichtigÜ

Fördergesichtspunkt ist auch die digitale

Agenda der EU [...].

Die EU—Regionalpolitik wird über fünfver.

schiedene Fonds gesteuert: den Europäi-

schen Fonds für Regionale Entwicklung

(EFRE), den Europäischen Sozialfonds

(ESF), den Kohäsionsfonds, den Europäi-

schen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER) und _
den Europäischen Meeres— und Fischerei-
fonds (EMFF). [...] Voraussetzung für den
Erhalt europäischer Mittel ist ein Pro-
gramm, das mit der Europäischen Kommis-
sion vereinbart werden muss. Von den Re- 4'
gionen wird grundsätzlich, aber in
unterschiedlicher Höhe, eine Kofinanzie—
rung verlangt, um sicherzustellen, dass die
Gebiete tatsächlich Interesse an den Maß-
nahmen haben. [...]

Eckart D. Strarenschulte. www.bpb.de, 1.4.2014
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